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Amtliches. 
Berlin, 11. Septbr. Der König hat den ſeith. Rechtsanwalt 
beim Ober⸗Tribunal, Juſtiz⸗Rath Schmückert zum Ober ⸗Ver⸗ 
waltungsger.⸗Rath und ſtändigen Mitgliede des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
richts, ſowie den Reg.⸗Rath Bean in Breslau zum Ober⸗Reg.⸗ 
ath ernannt, den früheren Bürgermeiſter der Stadt Osnabrück, 
Ober⸗Bürgermeiſter Miquel, der von den ſtädtiſchen Kollegien in 
Osnabrück auf deſſen Lebenszeit getroffenen Wiederwahl gemäß, als 
1 der gedachten Stadt mit dem Titel „Ober-Bürger⸗ 
meiſter“ beſtätigt. £ 
ie ai 5 Notabeln des Handelsſtandes aus dem Bezirk des 
andelsgerichts zu Colmar getroffenen Wahlen des Tuchhändlers 
Eduard Chevalier in Colmar zum Präſidenten, des Hutfabrikanten 
Mathias Ehretsmann und des Spinnereibeſitzers Leo Stöcklin daſelbſt 
u Richtern , des Seifenfabrikanten Xaver Thomas in Colmar, des 
Müblenbeſtgers und Getreidehändlers Johann Ruhland in Münſter 
und des Färbereibeſitzers Paul Scheurer in Colmar zu Ergänzungs⸗ 
5 33 bei . zu Colmar haben die Allerhöchſte 
Beſtätigung erhalten. > 1 
8 851 nr Lehrer Heinrich Meyer an der höheren Bürgerſchule zu 
3 iſt das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt, der Advolat Lax 
in Duderſtadt iſt zugleich zum Notar für den Bezirk des Königl. Ober⸗ 
gerichts in Göttingen mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Duderſtadt 
ernannt worden. ni 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 11. September. 

— Die Angelegenbeiten der Gotthard⸗Eiſenbahn, welche in 
bedenklicher Weiſe in das Schwanken gekommen, werden der „N. Z.“ 
zufolge demnächſt auch den Bundesrath und den Reichstag beſchäfti⸗ 
gen. Die Frage einer weiteren Subvention des Unternehmens wird 
an die Reichsregierung herantreten; doch ſcheint in den entſcheidenden 
Kreiſen eine große Geneigtheit dafür nicht vorhanden zu ſein. Es ha⸗ 
ben ſich ſchon früher manche Stimmen im Bundesrath gegen ein zu 
weit gehendes Engagement Deutſchlands bei dem Unternehmen ausge⸗ 
ſprochen und dürfte ſich dieſer Widerſpruch, unterſtützt durch die au⸗ 
genblickliche Situation, auch ferner geltend machen. Wie weit man 
von dem früheren Intereſſe an dem Unternehmen hier zurückgekommen 

tft, konnte ſchon daraus erhellen, daß man zu den internationalen Kon⸗ 
ferenzen in der letzten Zeit keinen deutſchen Bevollmächtigten entſandte, 
ſondern der ſchweizer Regierung die Vertretung der deutſchen Intereſſen 
überließ. Jetzt wird man ſich indeſſen doch dazu entſchließen müſſen, 
einen eigenen Bevollmächtigten zu entſenden, zumal da es in der aus⸗ 
geſprochenen Abſicht liegt, dem Reichstage eine Denkſchrift über den 
Stand der Gotthardbahnfrage vorzulegen. 

Paris, 8. Septr. Angeſichts der auf den 1. Oktober anberaumten 
Deputirtenwahlen ſchreibt die „Opinion“: „Der Bonapartismus 
iſt eine verlorene, ruinirte, abgelebte Partei. Der geſunde und in⸗ 
telligente Theil derſelben, für den die napoleoniſche Sache, die Sache 
der Revolution, der Demokratie geweſen war, wird ſicherlich bald 
zur Republik zurückkehren, die mit Freuden Männer, wie zum Beiſpiel 
Herrn Duruy den Vater, um nur Einen zu nennen, aufnimmt. Der 

ungeſunde Theil, derjenige, der großen Lärm macht, ſeine heuchleriſche 
Frömmigkeit marktſchreieriſch zur Schau trägt, die Korruption und 

die Fäulniß als die nöthigen Grundlagen des kaiſerlichen Gebäudes 

berausftreicht, dieſer Theil wird ſich von ſelbſt auflöſen und iſt in 
jedem Falle nicht im Stande, ein Land, wie das durch Unglück 
regenerirte Frankreich zu leiten. Zwei ungeheure und unbegreifliche 
Fehler wurden von den Chefs des Bonapartismus begangen: das 
mit den Klerikalen geſchloſſene Bündniß und die gegen die Männer 
der Nationalverſammlung ausgeſtoßenen Beſchimpfungen. Dieſe beiden 
Fehler genügen eine Partei zu vernichten, die nur aus ihrer Anhäng⸗ 
lichkeit an die Revolution und an die Ideen des Patriotismus einige 
Kraft ſchöpfen konnte. Für die neuen Inſtitutionen liegt aber dort 
nicht die Gefahr; ſie liegt im offenen Kampfe der Klerikalen gegen den 
modernen Geiſt, mit Hülfe eines Theils der hohen Bourgeoiſie; man 
könnte ſagen in einem Religionskampf, wenn die Religion im wahren 
Sinne des Wortes, wenn die „univerſelle Moral“ um mit „Figaro“ 
zu ſprechen, dabei in Frage käme.“ 

Die preußiſche Regierung ſoll (wie bekannt) in Frankreich und 
England Erhebungen über die Theaterverhältniſſe anſtellen laſ⸗ 
ſen. Wie es hier damit ſteht, ergiebt ſich aus folgendem Artikel der 


lieferungen von hervorragender Wichtigkeit iſt. Die Unfruchtbar⸗ 
eit der dramatiſchen Künſte, die Oper inbegriffen, wird ein Phäno⸗ 
men, das auch die politiſchen Kreiſe zu beſchäftigen anfängt. Im vo⸗ 
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Dienſtag, 12. September 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


un 50 „Jeanne 1 — f 
unter der neuen Leitung eines wirklichen, bege rwil⸗ 
ligen Kunſtdirektors, H 5 Cavalho. Kurz 5 
den glücklichen Gedanken, eine großartige Volksoper zu errichten, aus⸗ 
drücklich um das Schauſpiel aus dem Saal auf die Bühne zu ver⸗ 
legen. Ein dazu geeignetes Gebäude in dem geeigneten Stadtviertel 
fand man in voller Bereitſchaft. Der Kaiſer ſtand an der Spitze der 
Subſkribenten. Der Krieg hat den Plan in Vergeſſenheit gebracht. 
Doch wurde er von dem verdienſtvollen Opernfänger Hrn. Gueymard, 
der ihn zuerſt angeregt hatte, nicht aufgegeben. Hierüber kann Hr. 
Waddington in den Miniſterialbureaur der ſchönen Künſte einen voll⸗ 
ſtändigen Aktenhündel auffinden laſſen. Das Ereigniß in Bayreuth 
wird wahrſcheinlich nicht ohne Nachwirkung auf Paris und auf die 
ranzöſiſche Oper überhaupt bleiben. Sie und das geſammte franzö⸗ 
iſche Theater befinden ſich in einer kritiſchen Lage, alſo in einer 
lebergangsperiode entweder zur Unfruchtbarkeit und zum Verfall, 
oder zu einer Neugeſtaltung. Nicht an Geld und Subventionen man⸗ 
gilt es der theatraliſchen Produktion. Niemals baden die ſogenannten 
5 NONE mehr verdient. Worin die weſentliche Urſache des Ue⸗ 
bels liegt, darüber iſt man ebenſowenig einig, wie über die wahren 
Gründe der abſichtlichen Vernachläſſigung des Bevölkerungsnachwuchſes. 

Nom, 6. September. Die Thatſache, daß im ganzen Königreich 
Italien das Kloſterleben ſchon ſeit geraumer Zeit in eine neue 
Exiſtenzphaſe eingetreten iſt, hat den Juſtiz⸗ und Kultusminiſter Man⸗ 
eini veranlaßt, an die Präfekten einen Erlaß zu richten, welcher der 
überhand nehmenden Wiederauferſtehung zunächſt der Nonnenklöſter 
ſteuern ſoll. „Es iſt der Regierung bekannt,“ heißt es darin, „daß 
in den aufgehobenen Klöſtern, welche den unterdrückten Nonnen zu 
zeitweiliger Benutzung belaſſen wurden, häufig neue Einkleidungen 
von Nonnen vorkommen und zu dieſem Zwecke Novizinnen aufgenom⸗ 
men werden.“ Die Regierung ſei gewillt, ſolchen Mißbrauch fortan 
nicht mehr zu dulden. Das Geſetz habe die Nonnen der aufgehobenen 
Klöſter auf ihren Wunſch in den bisherigen Räumen belaſſen, aber 
nur ſie allein „So wird denn die Exiſtenz von neuen Profeſſen oder 
Novizinnen in einem Kloſter die Regierung veranlaſſen, dieſe augen⸗ 
blicklich zu vertreiben und die Nonnen, welche dieſelben gegen das Ge⸗ 
ſetz aufgenommen haben, in ein anderes Kloſter zu verweiſen.“ Es 
ſei daher zu wünſchen, daß die Nonnen, welche bei der Säkulariſation 
der Klöſter in ihren Wohnräumen gelaſſen wurden, dieſe Aufforderung 
recht beherzigen und der Regierung jederlei Gewaltmaßregeln er⸗ 
ſparen möchten. Die Präfekten ſind angewieſen, dieſes allen Kloſter⸗ 
Vorſteherinnen kund zu thun, anch der Regierung zu melden, in 
welche Klöſter Novizinnen oder neue Nonnen aufgenommen wurden, 
ſo wie diejenigen Häuſer zu beaufſichtigen, welche in privater Form 
Frauengemeinſchaften geiſtlicher Natur beherbergen. Das „Diritto“ 
bemerkt dazu, das Miniſterium ſei nicht der Anſicht, daß dieſe Kloſter⸗ 
genoſſenſchaften irgend wie die Garantieen der Verfaſſung für ſich in 
Anſpruch nehmen könnten; die Regierung ſehe es vielmehr für eine 
Pflicht an, ihnen „das Leben zu verſagen.“ Den Präfekten iſt unter 
dieſen Umſtänden auf das Eindringlichſte die größte und regſte Um⸗ 
ſicht eingeſchärft, damit auch dener das Handwerk gelegt werde, 
welche die Klöſter mit neuem Nachwuchs zu verſehen ſtreben. 


Konſtantinopel. Seit der Inſtallirung des Sultans Abdul 
Hamid in Dolma Bagdſche hat er, wie man der „Pol. Korr.“ unterm 
5. d. ſchreibt, inmitten aller Regierungsſorgen doch Zeit gefunden, be⸗ 
trächtliche Erſparungen in den Ausgaben feines Hofha ushaltes ein- 
zuführen. Der Sultan hat demnach den ihm vorausgegangen Ruf 
der Ordnung und Sparſamkeit bereits gerechtfertigt. Der Kurioſität 
halber ſeien hier einige ſolche Sparſamkeits⸗Verfügungen des neuen 
Sultans erwähnt: 


Von jeher war es Gebrauch, die zahlloſen Hofbeamten in ihren 
Wohnungen aus der Hofküche zu verpflegen. Dies brachte eine un⸗ 
glaubliche Vergeudung von Lebensmitteln mit ſich. Unter Abdul Aziz 
verſchlang die Hofküche mehr als 40,000 türkiſcher Livres monatlich. 
Ein einfacher Befehl des Sultans ſetzt nun, ohne Einſchränkung der 
den bisherigen Beni fizianten zugekommenen Portionen, das Küchen⸗ 
budget auf mehr als die Hälfte kera, In Hinkunft werden die Be⸗ 
amten, welche ein Recht auf die Verpflegung haben, ihre Mahlzeiten 

emeinſchaftlich, u beftimmten Stunden, in den Parterre⸗Sälen des 

alais halten. Abdul Hamid geht bei dieſer Reform perſönlich mit 
dem Beiſpiele voran. Seine Vorgänger ſpeiſten ſtets allein: er hin⸗ 
Nach vereinigt ſeine Familie I gemeinſchaftlichen Mittagstafel. 

och eine andere Einſchränkung hat er bereits eingeführt. Die Mut⸗ 
ter des jeweiligen Padiſchah, die Sultanin Valide, genießt in der 
Türkei eine Ausnahmeſtellung. Die einzige unter allen mohamedani⸗ 
chen Frauen kann ſie unverſchleiert ausgehen und jeden beliebigen 
zeſuch empfangen. Ihr Haushalt iſt mit dem größten Luxus einge⸗ 
richtet. Die Mutter des verſtorbenen Abdul Aziz hatte nicht weniger 
als 80 Eunuchen und mehr als 100 Sklavinnen für ihren perſönlichen 
Dienſt. Sultan Abdul Hamid verlor noch als Kind ſeine Mutter 
und wurde, dem Gebrauche gemäß, der Obhut einer Palaſtdame an⸗ 
vertraut, welche feine Adoptivmutter wurde. Dieſe beanſpruchte nun 
die Zulgſſung in's Palais, und die Prärogative ihrer quaſi mütter⸗ 
lichen Ne Alle ihre in dieſer Richtung unternommenen Schritte 
wurden jedoch vom Sultan abgewieſen und dadurch ein Erſparniß 
von mindeſtens 150,000 Livres erzielt. Ebenſo wurde der Poſten eines 
Großmarſchalls des Palais, eine ſehr koſtſpielige Sinecure, aufgehoben. 
Die Etiquette erheiſcht es, daß der Großvezier und die Miniſter ſtehend 
mit dem Sultan konferiren müſſen. Bei der erſten Beſprechung, 
welche Abdul Hamid mit dem Großvezier und Midhat Paſcha hatte, 
ließ er fie niederſetzen und bot ihnen Cigaxetten an. Der Großvezier 
verzichtete darauf, in Gegenwart ſeines Souveräns zu rauchen wo⸗ 
Fan Midhat Pa ſcha dich Gigarette ohne weiteres anbrannte. Abdul 
bämid nöthigte ſchließlich Mehemed Ruchdi Paſcha, auch ſeinerſeits 
die Staatsgeſchäfte dampfend zu erörtern. 5 

Anläßlich der Zeremonie der Schwertumgürtung hatten 
ſich am 7. d. in der Moſchee Ejub und in deren Nähe gegen 300,000 
Perſonen verſammelt. Die Feier ging mit außerordentlichem Pompe 
vor ſich. Die kaiſerlichen Prinzen und die Damen des Palaſtes waren 
gegenwärtig. Der Feſtzug dehnte ſich auf eine Stunde Länge aus. 
Für die Feierlichkeiten war vorher folgendes Programm ausgegeben 
worden: 
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Daß ſich die Pforte den Ernſt der Situation keineswegs ver⸗ 
hehlt wird durch Depeſchen beſtätigt, welche über neue Rüſtun gen 
melden. So telegraphirt man dem „N. W. T. unterm 9.d.: Die Admi⸗ 
ralität iſt ſehr beſchäftigt. Die geſammte Flotte wird ausge⸗ 
rüſtet. Aus London werden 50 Armſtrong⸗Kanonen erwartet. Hobart 
Paſcha wird dieſer Tage zum Kapudan Paſcha (General⸗Admiral) er⸗ 
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Adrianopel. Ueber die Zuſtände in Bulgarien ſchreibt 
man von hier der „Pol. Korr.“ unterm 1 d.: 


Alle Unterſuchungen und Engusten, die von der Regierung ein⸗ 
geleitet wurden und noch gepflogen werden, ſind nicht im Stande, den 
grauenhaften Zuſtänden ein Ende zu machen. Trotz der vor ungefähr 
14 Tagen age but Amneſtie bleiben doch die Gefängniſſe überalk 
noch mit Angeſchuldigten vollgepfropft. Die Inſurgentenriecherei und 
Verdächtigungen gehen über alles Maaß und Ziel. In den bieſigen 
Gefängniſſen allein werden noch 400 ulgaren feſtgehalten. Die 
Plovdiver und Lootſcher Kerker find noch mit bulgariſchen Detinirten 
überfüllt. Die Maſſe dieſer Inhaftirten kann doch nicht in die Kate⸗ 
gorie der Urheber des Aufſtandes fallen, welche bekanntlich von der 
Amneſtie ausgeſchloſſen find. Zwei hieſige angeſehene Bulgaren find 
nach Konſtantinopel gereiſt, um vom Großvezier die Befreiung der 
1 unſchuldig in Haft zurückgehaltenen Mitbürger zu erbitten. 

8 iſt Thatſache, daß von den hier Detenirten fein Einziger mit der 
Waffe in der Hand ergriffen wurde; die Verhaftungen erfolgten zu⸗ 
meiſt auf bloßen Verdacht hin, oder wegen eines mit einem der In⸗ 
ſurgenten beſtehenden derwandtſchaftlichen Verhältniſſes So wurden 
Brüder des Inſurgentenführers Pajoff, Stojan und Christo Peicf, 
die gam friedlich in Etropol wohnten, ſowie deſſen Schweſtern, Schwä= 
gerinnen, Neffen und ſonſtige Angehörige eingeſperrt, beraubt, miß⸗ 
handelt und zur Deportation verurtheilt! In pſychologiſcher Bezie⸗ 
bung iſt es geradezu ein Räthſel, daß die Bulgaren trotz des uner⸗ 
hörten Unglückes, das fie traf, und des tiefen lends, in welchem ſie 
ſchmachten, doch noch den Muth beſitzen, vor die Pforte mit For⸗ 
derungen hinzutreten. Sowohl hier als in Philippopel, Sophia, 
Plovdiv, Swiſtowo, Lowtſcha und Nikopolje iſt eine Agitation 
wegen Abſendung von Maſſen + Deputationen an den Sul⸗ 
tan eingeleitet, um demſelben die Bitte um Gewährung einer auto⸗ 
nomen Stellung für Bulgarien zu unterbreiten. Von hier gebt ſchon 
innerhalb acht Tagen die betreffende Deputation nach Konſtantinopel 
ab. Nach Wien reiſen demnächſt zwei Bulgaren, um der kaiſerlichen 
Regierung ein Promemoria über die Leiden der Bulgaren zu über⸗ 
reichen. Zwei andere bekannte bulgariſche Patrioten, der Pope Lu⸗ 
kanoff und Dimitriſe Puſchkoff aus Sophia, beabſichtigen auch in 
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Die Pforte hat ein plumpes Manöver erſonnen, um die Grau⸗ 
ſamkeiten ihrer Truppen zu vertuſchen. Man ſchreibt nämlich der 
„Bol. Corr.“ aus Widdin, 1. September: 

Die Pforte ſchickte einen Spezial⸗Kommiſſär nach Bulgarien, Na⸗ 
mens Pordantſo Effendi, um — wie offiziell verkündet wurde — eine 

aue und unparteiifche Unterſuchung über die geſetzwidrigen Hand⸗ 

an der Beamten anzuſtellen. Thatfächlich verhält es ſich mit dies 
ſer Miffton ganz anders. Der türkiſche Sendling Vordantſo Effendi 
art ein bulgariſcher Renegat und hat den Auftrag erhalten, die bul⸗ 
. zur Exlaſſung einer Dankadreſſe () an 

e ottomaniſche Regierung für die Beruhigung und Befreiung des 
Landes von der Geißel der Revolution 10 beſtimmen. Der Zweck 
dieſer Spezialmiſſion dürfte aberk ſchwerlich terreicht werden, da es 

Bulgaren gar nicht in den Sinn kommt, ſich für alles Unheil, 
das ihnen zugefügt wurde, noch zu bedanken! 

Cettinje. Angeſichts der Invaſion der Türken in 
Montenegro dürften folgende Mittheilungen der „Bohemia“ 
über das Ländchen und den Kriegsſchauplatz von Intereſſe ſein: 

Bei einer Invaſion in feindliches Gebiet pflegt in der Regel die 
Hauptſtadt das Objekt der Operationen zu ſein. In dieſem Falle nun 
wäre ſie für die von zwei Seiten Nerehn beenden türkiſchen Heere 
um ſo ſchueller zu erreichen, als der Flächeninhalt 5 netto 
78 Quadratmeilen beträgt, wovon 32 auf Czernagora und 16 auf die 

kommen. Nun kommt aber bei Wesch Vorhaben, das ſicherlich 

Die türkiſchen Truppenführer dermalen be ae der in ſtrategiſcher 

. bedauerliche Umſtand in Betracht, daß das Fürſtenthum eigent⸗ 

keine Hauptſtadt beſitzt; denn, um Cettinje als ſolche zu bezeich⸗ 

dazu gehört eben ſo große Nachſicht als Courtoiſie. Dieſer 

U 80 des Fürſtenthums 191 auf dem Haupthochplateau, in dem 
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* Klafter langen und 500 fter breiten Thale gleichen Namens, 
i Fuß über dem Meere. Der höheren Kultur und dem geläuter⸗ 
ten Geſchmack des Herrſchers entſprechend, iſt die Ebene um die 
Reſidenz“ theils Gras-, theils Ackerland. Sie beſteht aus dem 
Balafte des Letzteren, dem Kloſter und wenig über 20 Häuſern. 

er Palaſt ſelbſt iſt ein 30 Fenſter langes einſtöckiges Gebäude, von 
hohen Mauern umſchloſſen, au deren vier Ecken Vertheidigungsthürme 
mit Schießſcharten angebracht find. Gleich über dem Palaſte, am 
Abhange der 11185 Berge an der Weſtſeite des Thales liegt das 
neue Kloſter. Nicht weit von der Vorderſeite des Palaſtes erblickt 
man die Ruinen des alten, von den Türken wiederholt zerſtörten 
Kloſters. Auf einem Felſen aber, gleich über dem neuen Kloſter, ſteht 
ein runder Thurm mit Schießſcharten, wo die Köpfe der in den 
Kämpfen Sa ee Feinde auf Pfählen aufgeſteckt wurden und ſo 
das idylliſche Bild der Reſidenz vollenden halfen. Cettinje iſt von 
vielen kleineren Hochflächen eingeſchloſſen, welche es ziemlich ſicher⸗ 
ſtellen. Beſonders iſt die Vertheidigung gegen Cattaro leicht, während 
die Türken wiederholt durch das Flußthal der Zeta über Cevo und 
Mike vordrangeu; fo in den Jahren 1687, 1714 und 1785. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 12 September. 


— Die bereits telegraphiſch ſignaliſirte Veröffentlichung des 
„Staatsanz.“ über den Kardinal Ledochowski lautet wie folgt: 


su 


5 Dileete Pli! 

Tristis ad nos pervenit nuntius, nefurias politico-ecelesiaticas leges 

a2 gubernio Borussico ultim's hisce annis ad subvertendam Ecelesiam 
Christi Domini (ditas a te magno eum fidelium seandalo publice agui- 
tas fuisse, quamvis ignotum tibi esse non potuerat, ejusmodi leges tum 

- passim a Nobis et omnibus in Borussia sacrorum Anstistitibus, tum ab 


5 75 sanctissimo Patre, Romano Pontifice, die 5 mensis februarii a, 
875 


„eondemnafas fuisse, Ne igitur silentio Nostro quod a te male 
gestum est probare videamur, praesentibus litteris prima vice te mo- 
news, haecque canopica mobitio unn sit pro trina, ut intra nonaginta 
dies, a dato pruesentium computandos, scandalum a te datum repares, 

20 imemoratsrum legum, quam ultto professus es, seripto re- 
3 do coram Decano tuo duobusque testibus, quod scriptum Nobis a 
I een erit, et omnino abhine ita te geras, sicuti catholi- 
cum parochum et Christi ministrum decet, alias praefäto spatio nona- 
ginta dierum inutiliter praeter lapso te ipso fücto et sine ulteriore 
‚declar& ione ab ‚ofieio suspensum esse scias usque ad resipiscentiam 
ot condignam gatis actionem, quod si non resipiscas, nec ac Cor, prout 
e in Duming adhortamur atgne humili prece a Deo flagitamus, redens, 
ad graviores poenas piocedere eon..a te cogeninr. 
Datum Romae die 8. Julüi 1876. 
t en ee Leduchamsky, 
rchiepps. Gnesnen, osnanien, 
Rendo, C. Jul. Brenk Parocho in Piaski Archidioesenis (inesnensis, 
Das Schreiben lautet in deutſcher Ueberſetzung: 
Geliebter Sohn! 
Es iſt die betrübende Kunde zu Uns aten Saß Du da en die von 
( 0 ren zur Vernichtung 
Ber wre des Herrn Chriſtus exlafjenen ken fe irchenpolitiſchen 
0 zum großen Aergerniß der Gläubigen öffenntlich anerkannt, 
> ER Die wicht 1 PER Bun Be Obelhiezen der 
eſetze nicht- nur von Zeit zu Zeit von Uns und allen Oberhirten der 
Kirche in Preußen, ſondern auch vom heil. Vater in Rom, dem Papſte 
ſelber am 5. Februar 1875 verdammt worden ſind. Auf daß es nun 
nicht ſcheine, als billigten wir durch Stillſchweigen Unſererſeits Deine 
ſchlechte That, ſo ermahnen wir durch gegenwärtiges Schreiben erſt⸗ 
malig — und dieſe eine kanoniſche Ermahnung gelte als dreifache: 
5 Bande Die gebeten 1 jur 8 Ka ant 8a 
mache das von Dir gegebene Aexgerniß dadurch wieder gut, 55 u 
die freiwillig von Dir geleiftete nerkennung der erwähnten Geſetze 
in 1 ee u nee: menden in einer ſchriftli⸗ 
chen Erklärung * : Vieſes Schriftſtück wirſt Du mir zu 
überſenden haben und ſollſt Dich überbaupt von nun an fo betragen, 
wie es einem katholiſchen Pfarrer und Diener Chriſti geziemt. Ande⸗ 
renfalls, wenn der obenbeſtunmte Zeitraum von 90 Tagen erfolglos 
werllichen io wiſſe, Daß nen on NA und ohne 
itere Erklärung. ) Amte ſuspendirt biſt, bis Du zur 
air Erkenntniß lommſt und entiprechende Genugthuung leifteſt. 
Bereueſt Du jedoch nicht und gehſt nicht in Dich, wie wir Dich im 
Herrn ermahneı und in We a an Gott erflehen, fo 
werden wir mit ſchwereren Strafen gegen Dich vorzugehen genö⸗ 
thigt ſein. 5 8. Juli 1876 
Gegeben zu Rom, den s Kardtnal Le 
+ Mieecislaus Kardima Ledbobuwäty, 
Erzbiſchof von Gneſen und Poſen. 
An den ehrwürdigen D. Jul. Brent, Pfarrer in Piaski. 
en 0 ofen. a 1 
W De Pfarrers Brenk iſt hierauf an den Grafen von Le⸗ 
dochorwski in lateiniſcher Sprache ein Ankportſchreiben gerichtet, welches 
nach der von dem Pfarrer etlich lautet: 

in deutſcher Ueberſetzung wörtlich lautet: 8 8 

zeige el Ihr Admouitionsſchreiben habe ich am 8. Juli er. 


J Rentier Magdzinsli. 


Brenk der Staatsregierung gemachten An⸗ 


in Piaski erhalten und habe dieſes. zur weiteren Veranlaſſung, 

wie dies billig und recht war, der hohen Königlichen Regierung 

übergeben.“ 0 8 : 
ren 


1 D. J. g 
Unſeren Leſern wird der vorſtehende Name nicht unbekannt fein! 


Propſt Brenk gehört nicht zu den vom Staate angeſtellten Geiſtlichen, 
hat jedoch auf eine Provokation der „Gazeta Torunska“ offen erklärt, 
daß er die Staatsgeſetze anerkenne. In Folge deſſen entſtand der be⸗ 
kannte Tumult in Piranie, als er bei dem dortigen, gleichfalls ſtaats⸗ 
freundlichen Propſte Lizak zum Ablaß erſchien. Dr. Brent iſt ein 
würdiger Herr von 54 Jahren, in ſeiner Parochie (Kr. Inowrazlaw) 
Piaski, welche an 1500 Seelen zählt, wirkt er bereits ſeit 1858. 

— Am 13. d. findet der „Germ.“ zufolge in Berlin vor dem Ge⸗ 
richtshofe für kirchliche Angelegenheiten die Ver⸗ 
handlung gegen den Pfarrer A. R 3a ski aus Göra im Dekanate 
Borek ſtatt, gegen welchen das Verfahren auf Entlaſſung aus dem 
Amte eingeleitet iſt. : 

— Der ultramontane „Kuryer“ dem die national⸗polniſche 
Sache im Grunde genommen ziemlich gleigültig iſt, bemüht ſich in der 
letzten Zeit in Folge der Vorwürfe ſeiner nationalen Gegner einen 
forcirten Nationalimus zur Schau zu tragen, ähnlich wie der „Dzien⸗ 
nik“ äußerlich mit feiner „katholiſchen Ge Bund zu paradiren ſucht. 
Das ultramontane Blatt berichtet, daß das Gut Jeziorki aus pol⸗ 
niſchen in deutſche Hände übergangen iſt und bemerkt dazu in ſchmerz⸗ 
lichem Tone: „So werden wieder zahlreiche polniſche Familien einem 
Deutſchen dienen müſſen!“ Iſt das nicht ſchrecklich? Und doch weiß 
der „Kurver“, daß der polniſche Landmann weit lieber bei deutſchen 
Gutsbeſitzern als bei dem polniſchen Edelmanne Dienſt nimmt, weil 
er ſich bei den erſteren einer beſſeren Behandlung erfreut. — In 
einem zweiten Artikel berichtet der „Kurver“ nach unſerem Blatte (na⸗ 
türlich ohne die Quelle anzugeben) über die Thierſchau in Koſten und 
meint dann: „Könnte der polniſche landwirthſchaftliche Zentralverein 
nicht eine ähnliche Thierſchau veranſtalten? Den polniſchen Bauern 
würde es gewiß lieber fein (2 Prämien für Viehzucht aus der Hand 
ihrer Landsleute als aus der Hand von Fremden zu empfangen.“ 


r. Der ee Kanal, welcher fih vom Alten Markte 
durch die Büttelſtraße bis zur Warthe hinzieht, und durch das letzte 

ochwaſſer erheblich gelitten hatte, wird gegenwärtig einer gründlichen 

eparatur unterzogen, zu der von den ſtädtiſchen Behörden 1,500 Mark 
bewilligt worden ſind. Das Gewölbe dieſes Kanals, der in ſeinem 
unteren Ende Maunshöhe hat, wird gründlich veftaurirt, und ebenſo 
werden die Einſteigelöcher ausgebeſſert. Gegenwärtig ſind die Ar⸗ 
beiten, die am unteren Ende des Kanals anfingen, ſchon bis zum 
Alten Markte vorgeſchritten. In dieſen Kanal mündet ein zweiter 
Kanal, welcher in der Schulſtraße beginnt, die Breslauerſtraße am 
ehemaligen Breslauer Thore durchſchneidet und ſich von dort durch 
den Regierungs⸗Garten, und quer durch die Thorſtraße und Waſſer⸗ 
ſtraße bis zur Büttelſtraße hinzieht. 

r. Die allgemeine Deutſche Hagelverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin iſt dieſer Tage von dem hieſigen Kreisgerichte ver⸗ 
urtheilt worden, dem ehemaligen Rechtsanwalte, jetzigen Gutsbeſitzer 
v. Lewandowski einen ihm im vorigen Jahre durch Hagelſchlag ent⸗ 
ſtandenen Schaden von 5000 Thlr. erſetzen. Die Geſellſchaft hatte 
ſich urſprünglich geweigert, ihm dieſe Summe zu zahlen, weil angeb⸗ 
lich der Schaden nicht ſo groß geweſen ſein ſoll. 

— Der Verkauf der Herrſchaft Liſſa. In dem Subhaſta⸗ 
tionstermin über die zur Konkursmaſſe des Dr. Strousberg gehörige 
Herrſchaft Liſſa mit fämmtlichen dazu gehörigen Oekonomieanlagen 
und Vorwerken, welcher am 6. d. M ftattfand, iſt, wie bereits kurz 
erwähnt, Geheimer Kommerzienrath Hanſemann aus Berlin, 
0 A ei Geſellſchafter der berliner Diskontogeſellſchaft, mit 
1,826,000 M. Meiftbietender geblieben. Es geht ſomit die Herrſchaft 
in den perſönlichen Beſitz des Ge gan von Hanſemann über. 
weſes oel die Hereſchet Nin e em 
welche au r iſſa eingetragen waren (zu we 8 
die Preußiſche Jentral⸗Boden⸗Kreditgeſelſchaft ehörte), vollſtändig 

edeckt, ſoͤndern es iſt auch ein ganz weſentlicher Theil der Konjunktim⸗ 
abo ek, welche die Diskonto⸗Geſellſchaft auf ſämmtliche Strous⸗ 
berg'ſche Beſitzungen inne hat, erledigt. Die Herrſchaften Alt⸗Laube 
und hand ind am nächſten Tage ſubhaſtirt worden und ebenfalls 
in den perſönlichen Beſitz des genannten Herrn ühergegangen. Eine 
weitere Strousberg'ſche Beſitzung, ſagt der „B. B.⸗C.“, iſt zu einem 
ſehr bohen Preiſe von dem Fürſten von Hohenlohe erſtanden worden. 
Zu bemerken iſt übrigens, daß die Herrſchaft Liſſa eines der beſten 
und 3 unter den Strousberg'ſchen Beſitzthümern ge⸗ 
weſen iſt. 

— Viehkrankheiten. Unter dem Rindvieh des Rittergutes 
Witzleben (Kr. Wirſitz) iſt die Lungenſeuche ausgebrochen und auf 
Anordnung der Regierung zu Bromberg dieſer Ort und deſſen 
Feldmark für den Verkehr mit Rindweh, Rauchfutter und Dünger 
bis auf Weiteres pech morben, Unter den Pferden des Gutes 

odgal (Kr. Mogilno) iſt die n Net ausgebrochen und des⸗ 
alb die Feldmark dieſes Gutes für den Verkehr mit Pferden, Nauch⸗ 
utter und Dünger bis auf Weiteres geſperrt worden. 

= Schildberg, den 7. September. [Kreislehrexkonferenz. 
Jahrmarkt,] Vorgeſtern fand in Adeluau unter Vorſitz des Kreis⸗ 

ſchulinſpektors, Superintendenten Mäker aus Schwarzwald, dle dies⸗ 
jährige Kreiskoaſerenz für die evang, Lehrer der Kreiſe Adelnau und 
Schttoberg ſtatt. Es waren 4 Lokalſchulinſpektoren, 4 jüdiſche und 
28 evang. Lehrer erſchienen. Die e Kam früh 10 Uhr in 
dem evang. Schulhauſe und hielt der erſte Lehrer Arndt mit der 
Oberklaſſe und einigen 20 Präparanden eine Lehrprobe über Magne⸗ 
tismus und den Kompaß. Nach Entlaſſung der Schüler fing die Be⸗ 
ſprechung der Lehrprobe an. Sodann verlas Lehrer Stolpe aus Bär⸗ 
walde ein Referat über das Thema: Die Nothwendigkeit der Repe⸗ 
tition und ihr Maaß. Die aufgeſtellten Theſen wurden außer folgen⸗ 
der; „Der Leſeunterricht muß von der Wiederholung ausgeſchloſſen 
werden“ einſtimmig angenommen und einigte ſich nach längerer De⸗ 
batte die Verſamnilung, über letztern Grundſatz dahin, daß die Wie⸗ 
derholungsſtunden im Leſen nicht nothwendig ſeien. Zweiter Referent 
war Lehrer Hoffmann aus Oſtrowo. Das von demſelben gelieferte 
Referat über das Thema: „Wodurch befördert der Lehrer gute Sitte 
und Anſtandsgefühl in der ihm anvertrauten Jugend“ fand die Anz 
erkennung der Anweſenden und ſprach der Vorſitzende beſonders ſeinen 
Dauk für die gediegene Arbeit aus. Zuletzt gab Kantor Neugebauer 
„Ein Gutachten über den Gebrauch des geometriſchen Anſchauungs⸗ 
kurſus von Dr. Horn in der Volksſchule.“ Die Konferem fing mit 
Gebet an und wurde auch eben ſo geſchloſſen. San verſammelten 
ſich die Konferenzmitglieder zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen, 
an welchem auch der Vorſitzende und die Lokalſchulinfpektoren Theil 
nahmen. Der geſtrige Jahrmarkt war ſtark beſucht, doch machten 
faſt nur Schuhmacher und Kleiderhändler gute Geſchäfte. Pferde und 
namentlich Rindvieh war zahlreich aufgetrieben, aber es wurden ſehr 
wenig Käufe und auch dieſe zu ſehr gedrückten Preiſen abgeſchloſſen, 
weil die Umgegend einen bedeutenden Ausfall an Stroh und Grum⸗ 
met gegen das Vorjahr hat, alſo Futtermangel in Ausſicht ſteht. 

Bromberg, 11. September [Polniſche Wählerverſam m⸗ 
lung. Melioration] Die polniſch⸗katholiſche Wählerverſamm⸗ 
lung, welche geſtern im Schützenhauſe tagte, leitete als Vorſitzender 

i. Die von der Vorverſammlung gewählten und 
von uns bereits mitgetheilten Kandidaten für den Reichstag und das 
Abgeordnetenhaus wurden angenommen. — Das Amt des Direktors 
der Genoſſenſchaft. zur Melioration der Pakoſch⸗Labiſchiner Netzewie⸗ 
ſen bat die hieſige Regierung, nach der Verſetzung des königlichen 
Laudraths Elsner von Gronow als Regierungs⸗Rath nach Breslau, 
einſtweilen dem Nittergutsbeſitzer Wegner⸗Zlotowo übertragen. 


1 (Brb.⸗Ztg.) 
Kruſchwitz, 3. September. [Hiſtoriſches.] Die Stadt uch. 
witz (polniſch Kruswica) liegt an einem Uebergangspunkte über den 
Goplo⸗See, etwa 1½ Meile ſüdöſtlich von Inowrazlaw, der Haupt⸗ 


Verkaufspreis ——— k 
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adt der Piaſten“, iſt ei 5 
der Sage Popiel in einem im Goplo⸗ 
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wurde. 

eingenommen; 13701376 
von Dobrin. 1655 ſetzten 
bei ihrem Abzuge die Bur 
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250 


Kruſchwitz 64 Wohnhäuſer, 151 Haushaltungen, 342 ma 
weibl., im Ganzen 699 Einwohner. 


Aus dem Jahresbericht der Handelskammer 


zu Poſen für 1875. 
vl. 


Zum Schluß feiner Betrachtung über die biefigen Eiſenbahnen 
beſpricht der Handelskammerbericht zwei Angelegenheiten, welche ſchon 
lange zum Gegenſtand von Beſchwerden der hieſigen Einwohner ges 
macht worden find. Es handelt ſich zunächſt um die Eiſenbahn⸗ reſp. 
Feſtungsthor⸗ Anlage. Obwohl im Allgemeinen die Sache eh! 
unſern Leſern bekannt iſt, geben wir das Referat der Handelskammer d 
doch bier wieder, weil es den ganzen Verlauf der Sache im Zuſam⸗ un 
menhange darſtellt und dabei einige Angaben macht, die nicht allen Gu 
Leſern gegenwärtig ſein dürften. Der Bericht ſagt: St. 

In Betreff der Errichtung eines neuen ores i r i Ch. 
renn J dem Berliner⸗ und Wildathore dierſel if — —.— 
erem Jahresberichte pro 1874 Seite 37 erwähnten, von dem Herrn 
Reichskanzler die Uebernahme der Koſten eines Thorneubaues auf den 
Reichsfiskus abgelehnt und anheim ge 
tung der in Ausſicht genommenen An 


ellt worden, von der Herrich⸗ 

8 ſich age ſo lange abzuſehen, bis die 
verſchiedenen, mit ihrem Interefle vorzugsweise betheiligten Stellen 
ſich über die e Deckung des entſtehenden Aufwandes verſtän⸗ 
digt baben werden. Ueberzeugt von der unabweislichen Nothwendig⸗ 
leit der in Rede ſtehenden Neuanlage eines Feſtungsthores behufs 
Beſeitigung der im Berkehr durch das Berliner Thor eingetretenen 
Hinderniſſe baben nunmehr in einem gemeinſamen Vorſtellen der Herr 
Polizeipräſident, der Magiſtrat und die Handelskammer bierfelbft an 
den Herrn Reichskanzler die Bitte gerichtet, dieſe Angelegenheit noch⸗ 
maliger Erwägung zu unterziehen und dem Antrage ſtattzugeben, daß dev 
in der Verlängerung der kleinen Ritterſtraße hierorts ein neues Thor un 
auf Koſten des Reiches hergeſtellt werde. Die dem Antrage zu Grunde ne 
liegenden Motive ergeben ſich aus Folgendem: , 18 
Mit der Befeſtigung der bis dahin offenliegenden Stadt Boten FR 
iſt im Jahre 1828 begonnen und die Umwallung derſelben etwa im 
Jahre 1850 in der Hauptſache vollendet worden. Im Jahre 1848 ge⸗ 
langte Poſen vermöge der Stargard⸗P „Elten dabn mit Stettin, 
im Jabre 1855 mit Breslau, 1870 mit Guben, 181 mit Thorn und 
Bromberg und im Herbſt 1875 mit Kreuzburg zu einer Schienen ve 
bindung, während mit der Herſtellung einer ſolchen nach Belgard ae 


seit 
der 


af 
cl 
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enwärtig vorgegangen wird und der Bau einer Eifenbahn von 

Im nach Slupce dann beſtimmt zu erfolgen bat, ſobald 885 fait, . 
Gouvernement die Weiterführung nach Warſchau geſtattet. Keinen 
anderen als fortifikatoriſchen Intereſſen hat es die Stadt Pofen zu 


verdanken, daß alle hier ein⸗ und auslaufenden Eifenbahnen, dies von | D 
einem ihnen vom königl Kriegs⸗Departement angewieſenen, vor dem 
Berliner Thror liegenden, zur Exrichtung eines Zentralbahnboſes für 

den geſammten Perſonen⸗ und Güterverkehr deſignirten Platze aus 
thun müſſen, und dieſem Umſtande ganz allein iſt es beizumeſſen, daß 2) 
der bis zur Eröffnung der ya 2 ai iſenbabnen durch die einzelnen 9 
neun Thore ſich vollziehende Arenverkehr nunmehr auf das Berlinet | & 
Thor zum größeren Theile übergehen mußte. =) 


Vorher noch, etwa im Jahre 1819, wurde in Folge des ö 
baues die Straße, welche von der Stadt aus bt Ber ber ute 8 
gehenden berliner Staatschauſſee führte, kafſirt und in das gegenwär⸗ 
ige Berliner Thor gelenkt, dieſes aber an der Stelle errichtet, welche 
ſchon damals zum Ausgangspunkte für die Verbindung nach den 
Süden, vefp. nach Breslau und über Buk nach dem füdweſtlichen 
Theile der Provinz diente, Die hierdurch herbeigeführte Bifomtinens 
Kcpung des geſammten mit der Mark, Schleſien und den Dazwirchenz M 1 
liegenden Theilen der Provinz, unterhaltenen Fuhrverkehrs in eig, 4 
nur mit einer Wagenpaſſage ausgerüſtetes Feſtungsthor, ſtellte ih 

ſebr bald als ein Hemmniß ſo weit heraus, daß nach Eröffnung der 
Breslau⸗-Poſener e die Nothwendigkeit einer Exweiterung 
des Berliner Thores ſich nicht mehr in Abrede ftellen ließ, Zur gegen“ 
wärtig beſtehenden Erweiterung dieſes Thores durch Anſegung von 
je zwei Oeffnungen für den Wagen⸗ und Fußgängerverkehr wurde 
indeß erſt im Jahre 1867 geſchritten und das ſo erweiterte Thor der 
Benutzung im Jahre 1869 übergeben. Seit dieſer Zeit find noch drei 
Eiſenbahnen mit ihrem, den Weg nach der Stadt durch das Berlinet 
Thor nehmenden Perſonen⸗ und Güterverkehr hinzugetreten und di 
ſtatiſtiſchen, in Betreff des über alle Erwartung lebhaft ſich ent“ 
wickelnden Thorverkehrs, durch den Herrn Polizeipräſidenten amtlich 
veranlaßten Aufnahmen, haben das hieſige königliche Gouvernement 
ſowohl, wie das königliche Kriegsminiſterium überzeugt, daß das ber⸗ 
liner Thor nicht mehr im Stande ſei, die Verkehrspaſſage zu bewäl⸗ 
tigen und daß entſprechende Abhilfe unabweislich werde. Die dies“ 
fällig von der königlichen Polizeidirektion, dem Magistrat und de 
Handelskammer mit der hieſigen Feſtungsbehörde geßflogenen Ver“ 
bandlungen haben als Abhilfsmittel die Herſtellung eines neuen, eine 
direkte Verbindung mit dem, ſechs Bahnen aufnehmenden Zentral 
Bahnhofe geftattenden Feſtungsthores in der Verlängerung der kleinen 
Nitterſtraße auf der linken Hälfte des Kavalier Strotha nothwendig 
erſcheinen laſſen, und es iſt die Neuanlage eines Thores auf dieiel 
Punkte fortifikatoriſch für zuläſſig erachtet, auch die Uebernahme det 
Ausführung auf Koſten des deutſchen Reiches auf Grund des Geſetze 
betreffend die Umgeſtaltung und Ausrüſtung von deutichen Feſtungen 
vom 30. Mai 1873, beantragt worden. In dem uns mitgetheilten, 
von dem königlichen Kriegsminiſterium an den Herrn Handelsminiſte 
in dieſer Angelegenheit unterm 13. Juni 1875 gerichteten Schreibe 
wird angeftſhrt daß das Erſtere ſich den . des Herr 
Handelsminiſters dahin auſchließe, daß weder die Eiſenbabnverwal, 
tungen noch die Stadtgemeinde zur Tragung der Koſten fir die neue 
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fation des Gere in Vorſchlag gebracht worden, doch he, 

das königliche Kriegsminiſterium in einem an das bieſige Gone, 

ment unterm J. März 1873 erlaffenen Neſkript erwidert daß es an 

los wäre, dieſen Vorſchlag weiter zu erörtern, der auch Rur dag 
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Wührbar erſcheine, wenn den verſchiedenen hierbei beteiligten Eiſen⸗ lungen des nördlichen Frieslands ebenſoviel Verſtändniß für die Wich⸗ Tele ap che 2 en ber ich x 
dan eſe ten die hieraus erwachſenden bedeutenden Koſten vom ti beit des Unternehmens wie Opfermuth. Die 5 verlangte 9¹ is örſ te x 
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f Landesmeliorations fonds gegen 2 Pret. Zinfen als Darlehen zur Diſ⸗ bahn 10%. a 
poſition geſtellt werden. Ueber den Zeitpunkt der Inangriffnahme kredit 8 Nuſſen 1872 —. At 
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heit h VE LETTERS LLC bank 24, G. Date i 5 rein 81 
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Nicht zutreffend. gedachte eſellt. Dr. Falkenſtein, dem man die Ueberführung des Gorilla be: | 237%, Galzier 172%. Still 
llebereinſtimmung mit den betreffenden Vorverhandlungen, ch 1 . i n in ng des ius Der „ Gnlüter 1724. l. ; > 
ee dort im Mildemeinen um Erweiterte Fanntlich verdankt, iſt nicht nur als treuer Pfleger während vieler Wien, 11. Seztemder. Anfangs, verftimmt durch das Steigen 
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JJJU%%V%%/% 67 5 ff,, SE Sn hier 
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2 terzu tritt noch der Umſtand, daß eine Erweiterung des Ber: lichen Orgien des römiſchen Imperatorungeheners Nero. Die „e⸗ Türkiſche Loofe 15, 75. 7 . 
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Der letzte, das Eiſenbahnweſen betreffende Gegenſtand bildet der Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julia: Wafner in Poſen. Aeg 1 PEt. 
ider noch immer fehlende Zentralbahnhof. „In Anbetracht Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. In die Bank floſſen heute 24,000 15 Sterling. 


ielf ißſtände, ie lä i — . — — Paris, 10. September, Abends. Boulevard⸗Verkehr. Anleibe d 
r vielfachen Mißſtände, welche die längere Entbehrung der in Rede a 1872100, 65, Törfen de 1885 12, 95, Epipier 210.25 B 


ſtehenden Anlage mit ſich führt, halten wir den Wunſch gerechtfertigt, 8 r > - 
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a u : ; ie 2 in ibrer 2 ‚edit msbilier 201, Spanier exter. 14%, do. inter. 12%, Suez⸗ 
„ Die Nr. 37 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag | die Truppen in ihrer Rendezvousſtellung. Darauf begann das Ma⸗ Credi 0 8 
don Georg Stilke in Berlin, enthält: Die liberalen Parteien und die | növer mit einem Angriff der Avantgarde unter Generallieutenant Erchſt hacer 286 ee ya Er af den 18, 4 537, 8 N 
Von einem Fortſchrittsmann. — Literatur v. Stiehle gegen Zſcherben auf dem rechten Flügel. Der Kaiſer wohnte New⸗Nork, 10. Septbr [Schlußkurſe.] Höchſte Nolirung des 1 


Staatsmann, — Von A. Lame] demfelben bei und ritt dann nach dem linken Flügel. Das Gefecht [ Goldagios 10%, niedrigſte 9%. Wachse 1 London in Gold 4 D ' 
— Fu Dranlin De Ne Ba endete gegen 12 Uhr am Rothhügel mit einem allgemeinen Vorgehen 95 n 5 Bonds 0 8 lr Erte⸗ Baß 195 Srroz. fun⸗ 54 
Fortſetzung.) — Aus der Haupt | der Truppen. Die Kaiſerin wohnte dem Manöver von Anfang bis Paciſte 119 New⸗Vork Centralbabn 105% Pe 1 10 % Meentea] 22 
Noſer 9 ns Boten en zum Schluſſe im offenen Wagen bei; die anweſenden Fürſtlichkeiten 5 Produkten⸗ Couch 

ı ö ’ und fremdherrlichen Offiziere befanden ſich im Gefolge des Kaiſers. 
Die Rückkehr des Kaiſers und der Kaiſerin nach Merſeburg erfolgte 
12% Uhr. Die Truppen find ſämmtlich auf das rechte Ufer der Saale 
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’# Berlin, 11. Septbr. Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank vom | gegen das 12. königlich ſächſiſche Armee⸗Corps zu manöverirenn 
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pr. Oktober 36, 70, pr. Mai 36, 70. — 
Bremen, 11. September Petroleum (Schlußbericht). Stam⸗ 


7. September. Madrid 10. September. Wegen des Verfahrens des Unterprä- | dard an 
; 1 - white loko 19, 75 a 19, 85 bez., pr. Oktober 20, 10 bez., pr. 2 
f Aktiv g. fekten von Port Mahon (auf Minorca) iſt eine Unterſuchung an⸗ vember 3 35 bez., pr. Dezember 50, 50. ier be MEBE ” 22 
5 N (er Deſtard an conrsfähigem * 0 geordnet und ſoll derſelbe, wenn ſich ergiebt, daß er wider die Ver⸗ Hamburg, 11. September. Getreidemarkt. Weizen loko Bes: 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ itel in Be r religibſen Toer feſt, auf Termine feſter. Roggen loko feſt, auf Termine ſeſtex. 
en) das Pfund Fa 75 00 e eee . 5 de der religiös NN verſtoßen hat, zur [Weizen pr. September» Oftober 199 Br., 198 Gd., pr. No 1 
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2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen „ 42,043,000 Zun. 394,000 F x 51 9 5 ; 
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4 an Wechſen . „ 403,780,000 Abn. 6,646,000 | ten der hieſigen Handelskammer erwiederte der Marſchall⸗Präſident pr. Mat 70%, pr. Oktober pr. 200 Pfd. 70. Spiritus feſt, pr. 75 
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Aach ee aus Handels⸗ und 19 daß bicſes B. beziffert ſicb auf | nung des öffentlichen Unterrichts, ſowie auf Reformen der Verwal-] Taylor 8, 30 r. Water Micholls I er Bes Gidlow xt Ea 
fund 7 Millionen und es iſt auffällig, daß dieſes Bedürfniß auch nicht tung im Allgemeinen und bezeichnet alle dieſe Gegenſtände als Grund⸗ Mr Water Clayton 10%, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medis Wil⸗ 8 


zu einem Theile durch v e ckt worden, da 8 N 8 h die i „ 36r Warpcops Qualität Rowland 10%, 40r Double 
lüelmehr noch eine wellgge aneh ache Eins Wünkung ER ER nn lagen des Fortſchritts und der Ziviliſation der Völker. Die Miniſter ER 1155 60r ae Weſton 15%, Printers % 8%, Su pfd. 25 
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e e bg, Non. De. 300 20 U, All bo, 208 209 Wetter rei. + 14° R. Barometer 2 Wind: S. Weizen fill, | —: b 146. Sepk⸗ Beier 131 G, Dir 
er. {of 1 Er 3, April-Mai 208 per 2% ‚Sit loko gelber 172—20 M., weißer 490 Ef per Novbr. 2 u. Mpbr⸗ Ser 159, “Apr 139—9,50 by. — 
ah 1 oko per 000 Kilog 2 115 - 183 nach Qual. ber 9 658 ktbr. 202,5 b Okt. Nov. 202 208 b 9 D 205 B Ra ps Ctr. Ru 9 1 8 597 ger, 
15 1 a g meer dn 133-181,5 ab Jie By, Ve bee Fenris db ber ofen fer per 100 J 0 "er N 66,50 8, 0 oh: Note 
et N 7555 Habs, per Sept. Okt. do., per Oltbr gbr 20 85 1188 cher 160-174 M., Aae 40—149 M., per | 66,50 Robbe, -Debr. 67 50 B., gg? re 
195 u 5 ez. 154 500 8505 bz. 13551 5 8 ng 5 Sept. 48,5 bez., per Okt.⸗Nov. 148-149 bez., per Nov.⸗Dez. mätter loko 53 B., 52 G., gef. — Nr per 3 5 52.50 
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997 ohne ds 510 Se Wel e 555 a 205 zer „pie Monat 3; 3 1 55 —1 5 — 15 . 15 5 4 Nun 195 bel, De kane M. ) Regenmenge: 15,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
per Se r. do bz., per r.⸗Novbr 5 
—51 2 135 5 Rn Nobdbr. Der. 51—50, 8 br, per Dezbr. dan. BR 5 I a 5 bez., Sept.⸗Okt. 1919,25 bez., Se bes, Waſſerſtand der Warthe. 
Mil: at 122 2550 852,5 bz. Mehl Wei 2 Nr 0 28,50 — 3 8 Bofen, am 10. Septbr. Mittags 0,64 Meter. 
7 0 50 --25,50 Wi — Roggenmehl Nr. 0 25,25— 23,75, Breslau, 11. Septbr. [Amtlicher Produktenbörſen⸗Bertcht.] — = i 5 0,60 = 


erwarteten Maße zu Theil geworden war, fo fand die Hauffepartei | deut che; doch fehlte regere Nachfrage. Fün u öſterreichi 
luſt⸗ und d fille wie die Vorwoche geſchloſſen hatte; die Hal⸗ keinen Grund, 5 Realiſationen zu ſchreiten und von Bl aud Ver. L Sulgen war einiges Suben fe par debe e Nen g den Mach 
tung, welche im Allgemeinen als unentſchieden bezeichnet werden mußte, käufen war eben owenig die Rede. Höchſtens fand im Prämiengeſchäft ni proz. Waſhington Stadtanleihe zu 90 pCt. Wechſel ſtill. Geld 
erſ ien jedoch für die leitenden Effekten 1 Je Jedoch fand etwas regeres Leben ſtatt. Franzoſen und Kreditaktien, Diskonto⸗ knapp. Trotz matterer Meldungen aus Wien befeſtigte ſich hier die 
ſich zu den herabgeſetzten Notirungen einige Nachfrage, auf Grund Kommandit⸗Antheile und öſterreichiſche Renten ſtanden zu wenig er⸗ 2 Per 8 notiren wir 0 en 475 4,506, Lom⸗ 
deren die Tendenz ziemlich feſt genannt werden konnte. Dabei blieben | mäßigter Notiz tm Vordergrunde, Lombarden recht feſt. Der lokale rden 1278,50 —8, Kreditaktien 244—2,50—4, Laurabütte 63,90 bis 
die Umſätze außerordentlich geringfügig. Es iſt ſchwer, für dieſe Senna Aktienmarkt lag bei wenig veränderten Notirungen ſtill. Guß Diskonto - Kommandit - Antbelle 115, 50.5, —5,75. uener 
Stimmung oder Verſtimmung beten Geſichtspunkte gehen? zu Rheiniſch⸗Weſtfäliſche, Pen und Galizier matt. 1 und Hale ahl gewannen %, Pinneberg 0,40, Phönix A 1 ener 1 
machen. iederum ſtanden politiſche Beunruhi 10 5 en im Border- Induſtriepapiere blieben ohne auögeipradiene Tendenz unden Renee Iberftädter verloren 2,60, Potsdamer 90 Altenbecker 1 Der 
grunde; die Baiſſepartei hatte ſchon geſtern höchſt kriegeriſche Nach⸗ nur vereinzelt am Geſchäfte theil. Anlagewerthe konnten im Allge⸗ Schluß war feſter. 
richten verbreitet; da denſelben aber eine Beſtätigung nicht in dem ' meinen als behauptet bezeichnet werden, namentlich preußiſche und 


Berlin, 11. September. Die neue Woche eröffnete e feft, aber ſo 
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e de. do. I. 182 Niederſchleſ.⸗ Märkisch! | 97,90 B ig en es äh. ö 
BR. ei. 0 3 Itaiteniſche Rente 5 | 73, NordpaufenGrfurt 4 | 32,75 bz i 25 b} V.45]100,00 55 
48540 65 do. Tabak⸗Obl 6 102,25 b = Oberſchl. Lack. A. u. 0. 3.130,50 4 ] Aachen⸗Duſſeldorf 114 | 90,50 © 
12 44|102,10 5 A a 75 8 Lee 5 12627 51 do. do. II 9,50 G Ausländiſche 5 0 
do. III. Serie ß 107,00 bz Hi, 28 8 do. Lit. K. 5 3 do. 8,00 G Cifabetg-Beftbagn 15 67,20 bz 
2 neue 4 5 Dire me 4 24.60 55 ® ht aa ab IE 80, 75 8 
- rn do. 905% % e. Mm. 
2 94.00 e 11888 ‚25 — eh i do. do. IV. u 120 5 5 
3 95,50 b sen: 4 | 93.20 En do. Nordb. Br, 103.25 G Lemberg Gzernow. 1.5 | 63.00 0 
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